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ALLGEMETNE BAUARTGENEHMIGUNG (ABG)

nach g 22a der stra6enverkehrs-zul-assungs-ordnung (stvzo) in
der  Fassung vom 28.09 .1988 (BGBI  r  s .  t lgE)  in  värb indung mi t
der verordnung tiber die prtifung und Kennzeichnung bauart-
genehmigungspf l icht iger_Fahrzeugtei le (FTV) in där Fassung vom
30.09.1950 zuLelzt  geändert  durch die Verordnung vom
1 , 8 . 0 2 . 1 9 8 6  ( B G B I  r  S .  2 6 5 ,  2 7 3 )

Nummer der ABG:

Gerä t :

r yp :

Inhaber  der  ABG:

Herste l -1er :

D  5 1 1 9

Folie zur Aufbringung
Fahrzeugen

G 1 4

auf Scheiben von

S-L Martin Processing Fol_ien GmbH
D-4800 Bie l -e fe l -d  L4

Mar t i n  P rocess ing ,  I nc .
Mart insv i l - l -e ,  V i rg in ia , /Vere in ig te Staaten
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Für die obenbezei-chneten reihenweise zu fertigenden oder ge-
fertigten Geräte wird diese Genehmigung mit förgender Maßlabe
er te i l - t :

Die genehmigte Einrichtung erhäl_t das prilfzeichen

^/v\J D 5119

Dj-eses von Amts wegen zugeteilte zeichen ist auf j edem sttick
der laufenden Fertigung 1n der vorstehenden enordiung dauer-
f?r t  und jederzei t  von außen gut l -esbar anzubr ingen. zeichen,
dle zu verwechsrungen lit dem amtl_ichen prüfzeicÄen en]aß ge-
ben können, dürfen nicht angebracht werden.
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Mit dem bzw. den zugeteilten prtifzeichen dürfen Fahrzeug-
teile nur gekennzeichnet sein, wenn sie der betreffendei
Allgemeinen Bauartgenehmigung in jeder Hinsicht ent-
sprechen. Anderungen der Erzeugnisse sind nur mit  aus-
drücklicher Zustimmung des Kraftfahrt-Bundesamtes gestat-
tet. verstöße gegen diese Bestimmungen ftihren zum wider-
ruf der Genehmlgung und werden überdies strafrechtl-ich
ver fo lg t .

Das Kraf t fahr t -Bundesamt kann jederzei t  d ie  ordnungsgemäße
Ausübung der durch die AJ-lgemeine Bauartgenehmigung üerriehe-
nen gefügnlsse, lnsbesondeie dle genehmigungsgeiecfi te Fert i-
gung, nachprt i fen oder nachprt i fen lassen ünd-zü diesem zweck
Proben entnehmen oder entnehmen lassen.

Anderungen der Firmenbezeichnung, der Anschrif t  und der Fert i-
gungsstätten sowj-e eines bei der Ertel l_ung der Genehmigung be-
nannten Zustel- l-ungsbevollmächtigten oder bevol- l-mächtigien Ver-
t re ters  s ind unverzügl ich dem x iaf t fahr t -eundesamt mi t .zute i -
l en .

Das Kraftfahrt-Bundesamt ist unverztigl ich zu benachrichtigen,
wenn die reihenwelse Fert igyng oder der vertr ieb der genetunig-
ten Einrlchtung_ innerhal-b einäs Jahres nicht aufgenommen oder
endgür t ig  oder  länger  a l -s  e in  Jahr  e ingeste l_ l t  wl rd.  Die Auf-
nahme der Fert igung oder des Vertr iebs ist dann dem
Kraftfahrt-Bundesamt unaufgefordert lnnerhal_b eines Monats
m i t zu te i l en .

Die mit der Ertei lung der Allgemelnen Bauartgenehmigung ver-
l - iehenen Befugnisse s ind n ichL r iber t ragbar .  Schutzrächfe Dr i t -
ter werden durch diese Genehmigung nicht berührt.

Die_A1_lgemeine Bauartgenehmigung erl ischt, wenn sie durch das
Kraf t fahr t -Bundesamt wlderrufen-wird oder  der  genehmigte typ
den Rechtsvorschr i f ten n icht  mehr  entspr icht .  6er  wlderruf
{?m ausgesprochen werden, wenn der GeÄehmigungsinhaber gegen
dle mit der Allgemeinen Bauartgenehmigung värbündenen pfl lch-
ten,  auch sowei- t  s j -e  s ich aus dem die ier  A l lgemeinen Bauar tge_
nehmlgung zugeordneten besonderen Bescheid eigeben, verstoßen
hat ,  ferner  wenn er  s ich a l -s  unzuver l -äss ig erüe1st  oder  $renn
sich herausstel- l-t ,  daß di-e genehmigte eini ichtung den Erfor-
dern issen der  Verkehrss icheihei t  n icht  mehr  ents f r icht .

Bezüglich der Rechtsmittel-belehrung wird auf den besonderen
Bescheid des Amtes zu dieser al lgemelnen Bauartgenehmlgung
verw lesen .



Kraftfahrt- Bundesamt
Fördestraßet6 o D- 2390 Ftensburg

A B G  N r .  D  5 1 1 9

3 -

Die Einzelerzeugnisse der reihenweisen Fertlgung müssen minde-
stens den Bedingungen entsprechen, die in den ', iechnlschen An-
!g!9?t"rgen an Fahrzeugteile bel der Bauartprüfung nach g 22a
stvzou Nr.  29 vom 05.o7.L973 unter Bert icksiärr t iguäq aer am
01.09.1988 in rraf t  getretenen Fassung aufgeft ih i t  i ina.

Di-e Fol ien,  Typ "G 14rr ,  in einer Dicke von O,oso mm + r0* dt i r -
fen zum nachträglichen Aufbrlngen auf die rnnenseitJvon
scheiben in Fahrzeugen an stellen, die ft ir dle Durchsicht des
Fahrers nicht von Bedeutung sind, feilgeboten werden.

Die Fol-ien bestehen aus einer farblosen polyesterfolie mlt
Metal-roxydbeschichtung und zweL grtin eingefärbten poryester-
fo l - ien.
Die rnnenseite ist mit ps-Kl-eber, die Au6ensei_te mit einer
schicht ,  d ie die Kratzfest igkel t  erhöht,  beschichtet .

Die scheiben dtlrfen mit der Forie nur bis zur scheibenhalte-
rung beschichtet werden.

Ein Verklemmen bzw. elne verbindung der Folie mit der schei-
benei-nfassung oder der Gummidichtung ist unzulässig.

In einer mitzuliefernden Anbauanweisung sind die Bezieher auf
den eingeschränkten Verwendungsberelch, auf die besonderen An-
baubedingungen sowle darauf hinzuweisen, daß bel Aufbrlngung
der Fo1ien auf Heckscheiben von Kraftfahrzeugen diese mit ei-
nem zweiten Außenspiegel ausgerüstet sein mtiisen.

Die wirksamkeit der Bauartgenehmigung ist hiervon abhängig.
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An  jede r  ro l i e ,  Typ  c  14 ,

der Typ und
das Prt i fzeichen

angebracht  se in.
Diese Kennzej-chnung mu6 an
vorhanden sein.

4

muß gut lesbar und dauerhaft

jeder am Fahrzeug verklebten Folie

Flensburg,  den 7.  März t99I
Im Auftrag

Bruder

(  St i l ler  I

Regierungsobersek retä r

Anl-aqen:
Prtlfungszeugnis des Staatl ichen
Materialprti fungs amtes Nord rhein
Westfalen, Dortmund,
N r .  4 1  O 2 L 4  6  9 0  v o m  1 6 . 0 1 . 1 9 9 1
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